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Geschichte

General Peter Ludwig von Donatz:
Der zweite Freischarenzug von 1845
Die Schweiz jener Jahre rang um ihre Zukunft. War die Demokratisierung
der kantonalen Verfassungen noch innerhalb der Ordnung von 1815
möglich gewesen, so schien die von vielen angestrebte Bundesreform
diesen Rahmen zu sprengen. Als der Aargau 1841 die Klöster aufhob,
erhielt der Konflikt eine konfessionelle Spitze. Die Berufung der Jesuiten
nach Luzern sorgte für ein Ansteigen der Temperatur bis hin zum ersten
Freischarenzug gegen Luzern am 8. Dezember 1844.

Jürg Stüssi-Lauterburg

Der 1740 gebaute Palazzo von Sils im
Domleschg war das Zuhause von Peter

Ludwig von Donatz (1782-1849), des

dritten schweizerischen Oberbefehlsha-
bers der Tagsatzungsperiode 1815-1848.
Donatz sah seit seinem 16. Geburtstag die
Schlachtfelder Europas bis an die Bere-
sina. Nach der Rückkehr der Bourbonen
diente er 1816 bis 1830 in Frankreich.
Oberst Donatz kommandierte 1840 das

Übungslager Wettingen mit Erfolg.'

Die Geschichte
nimmt ihren Lauf

Am 24. Februar 1845 trat in Zürich die

Tagsatzung zusammen. Amtsbürgermeis-
ter Heinrich Mousson hatte die Mäch-
te im Auge zu behalten. Grossbritannien
mahnte am 11. Februar, die Fragen gemäss

Bundesvertrag und nicht durch gewalt-
same Mittel zu beantwortend Aus Paris

tat am 3. März Aussenminister François
Guizot kund, die Anarchie gefährde die
Existenz der Eidgenossenschaft^

Die Tagsatzung reagierte am 20. März
1845:

«Art. /. DzV .Sz'/z/zzzz^ fezc/z^f/fetzr Azrz-

(Arwcfez/trfzzJ, rowzVjVzfa Azz/tretezz

ro/cfer o/zzze oz/<?r Afz't-

zcz'r£z/zz£ z/zr /Sz/zt0/zrrzg'zVrz//zgCTZ ist zzzze/z

im Sz'/zzz zzzzz/ z/er ÄzWöz/zrtr/zg"«'
zzzz.zzzfe.tt'zgvV

Luzern meldete am 25. März 1845 eine

neue Gefahr. Der vom Vorort Zürich er-
mahnte Aargau beruhigte. Bern liess wis-

sen, man versuche «zzzz't zz//e» zzz Gebote
rz^fe/zz/f?zz A/zttf/zz -FzrAcfe/zzrzz zzz

z/zt/zzzzz/ztzz, ...» Der Zug von über 3000
Freischärlern, angeführt von Ulrich Och-
senbein, nahm seinen Lauf, scheiterte, for-
derte über 120 Todesopfer.

Palazzo Donatz in Sils im Domleschg.
Bild: Roland Zumbühl, wikimedia

Am 31. März schrieb die Luzerner Re-

gierung: «D/7 /feAcfe/zrezz Azzz/ fei Ätz'z/ezz

zzzzz/ //zztzz/y/ zzz z/zTrer Afe/zt z'zz zzzz«r G<?-

feVt «zzge/zzfezz; Az/rgtrfezzt At fertztr gt-
yfewcTZ...» Zürich berief die Tagsatzung
erneut ein. «G/Acfetztzg'... fefezz zcz'r z/z«

zzztc/zfe/z/zzzzztf 7n/7>pt7zfer7w zzzztzr z/zV !%/-
_/7zz £trz//?zz zzzzz/ z/ztwf/fe zzzzter zfer Aozzz-

zzzzzzzz/o z/?r /7<?zrzz Az^zwAAcfe/z Ofenïc/z
z/ozz Dö zz/zts g«t<?//t. » Sechzehn Infante-
riebataillone (ZH, BE, SG, TG) bildeten
den Kern. Die für Luzern im Feld stehen-
den Urner, Schwyzer, Unterwaldner und
Zuger seien unter eidgenössisches Kom-
mando zu stellen.

Am 1. April ging die Aargauer Meldung
ein, im Freiamt bereite sich ein Aufstand
vor. Diese Zuspitzung der Lage veran-
lasste Zürich, weitere gut sechs Bataillone
(ZH, SH, GR, BS, TG, NE) aufzubietend

Donatz erhielt seinen Auftrag am 2. April
1845:

«... Zzt»ér£ At, z/z7 Azzzztozzt A/z/'gzzzz zzzzz/

Zr/zzrzz zzzzz/ Zfcrzz zzzzz/ Zztzzrzz z/zzzr/z «zz^zz

Aorz/ozz «z/gCTZoAAcfer Tnçô^ezz zzz rcfezz/f/z.

SzV ZiZÉTz/<?ZZ z/zzfer ZZzV/zt ZZZgizfezZ, zfett zZZZ

zrgz7zz/zci?/z:fezzz ftzzzfe? z/tr A/zzgzzzzzir/z-Azz-

.eer/zAcfe/z oz/zr AtrzztrAcfeZzz.zzT/zAz'fe/z

GrA/zzi? Ä/zzztözzfetrzzT'Tzz'zz zzzz^«t<?//t zccrfezz,

z/zV zzzV/zt zzzztcr /Azrzzz Ofer/iç/ï/z/i? rtäzzz/zzz.

Wzzr z/rzz/z/zr/z, /fers z/zV «z/^zzoAAcfe Ar-
zzztf, zzzzz/tz7 zzzzttc/z/z'öt/z'c/z, z/zV^zzzzzé'GrA'zz-

äc zz/zAcfezz z/i?zz AA/ztcw/z A/zzgazz zzzzz/ Zzz-

zerzz zzzzz/ Zzzzzrzz zzzzz/ferzz feftrföt, M/z'rz/zfer

Gfertrftfz/z fozz A/rAcfezz/rzz zzz/tr zzzzz/crtr

fezr/v zzzzt z/fzzz Azzezz AAzztozz zzz fezz zzzzferzz

zzzz'rfezzzzz zztrAz'zzz/trt wztzZzz fezzzzezz. » Am
4. April wies der neue Amtsbürgermeis-
ter Jonas Furrer Donatz an, die Inner-
schweizer im Kanton Luzern einzusetzen.

Dass der Oberbefehlshaber direkt durch
den Vorort eingesetzt worden war, wur-
de vom föderalistisch fühlenden Freiburg

prompt gerügt:
«... « fefe z/zr ezzz^t/zoAAcfe P&wrtz/zzrcA

z/z7 WA/z/fzz fz'zztr Ofer/'e/Z'A/.s'/wfers z/zr«'z/-

gczzoAAcfezz 7fzz/)/)(fzz ifezz^ .fe/z/gzzA-

« z/fez-rcfezftz'/z, z'zzz/?zzz z/zere WA/fezz zzzzt-

rc/z/zTw/zc/z z/cr TAgszztezzzz^'^zzttz'Äz'zz.» Die
Tagsatzung genehmigte jedoch nachträg-
lieh das Handeln des Vororts.

Zahlreiche Gefallene
und Gefangene

Präsident Furrer gab in seiner Eröff-
nungsansprache am 5. April den Ton des

Tages:
«Afczzfzrz/z/zgt Azzz/ fezezz/^fefe fefezzr<?/z

zzz zfet G^/fet «zz« «z/gOTôAAcfezz St/zzzzfo

«zzg-e/a//?«, Ez/z/z/zr/ztferc.s' Gcrzcfefet
z/zV Urfei?/zz/<?tz7z <?r«7t; //zzzzferti? z/zzzz zAzzot

tz'zzz/ z'zzz /D/zz/z/egz/afezz, zzzzz/GA/fA/zt zzzf?fe

zzoc/z rc/z/zzac/zt<?zz z'zzz /Grfez*. »
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Geschichte

Die Gefangenen in Luzern - Hunder-
te - dämpften die Angriffslust der radika-
len Mehrheit, was Donatz' Aufgabe er-
leichterte.

In Boniswil, um ein Beispiel zu nennen,
wirkte die Präsenz der St. Galler Truppen
beruhigend. Wie sich eine Boniswilerin

gegen einen zudringlichen Kavalleristen

zu wehren wusste, beschreibt der Kaval-
lerie-Wachtmeister Johannes Mettler am
8. April 1845:

«Z)zV »mwm/ZCÄi? r&s Orfer
«zzzr »zzV /77(sGr/>«'fe« zw Awr^rzzcÄ gf-

Zzz^zzzzfe fcrorgfezz z/z>

rozzOT r/rM VzVÄ. Az«fr »z«Vfer Wä^9-zzg<f-

«ötfezz rzîÂ <?/'« Aföz/cÄOT zzzzV »fe/-
£«2 £«cAz/feg#. Ar^/zzzz^fe z/zV G?/i?£<?/2/>«V

gäw.rftg', zzzzz z'Äfe Aohzzot />rfewfe«

£ö«»«2. Z)oc/> «'» £r<z/fegw Afr'/cAfeMÄ/,
z/er fez'zz Gcwc/tf £«/>«/fe, ^e/fÄrfe z'/z« «'««
rz»r/<?r«, z^rrc/w^fe z/?«2 .Mfe/rA«2 zzwz/

z'Äzzz zzzzferw 5/>ofe.

Donatz unternahm eine Inspektionsrei-
se «zz»z z/<?rfe /«fer z/i?» G«'fe z/<?r 7rzz/>/>«2

MW z/^r Â?ZW/JÉTM«jz ,sm /«?fe«. »

Der Geist seiner <G6—77000 Afzzzzzz» sei

gut, die Bevölkerung aber «Zà'zzgï z/zr^azz-

Äf« Gr<?«.Z(? W«fer «<?cA zzzz/gi?feg£» Man
solle deshalb nicht allzu viele Truppen auf
einmal entlassend Nach einer Halbierung
des Bestandes mit Beschluss vom 14. April
wurde die Zahl in raschen Schritten wei-
ter verringert, bevor im Mai die Armee
Donatz nur noch eine Erinnerung war.

Furrer bilanzierte, die Tagsatzung sei <««-

feOT«fe«g#fefe«, zzzzz, zzzzferfezzteZ- i/o« «'«er
zzzzreAzz/z'cÄe« 7rzz/>/)e»»zzfeM z/e« Zä«z^9zV-
z/e« zr« ^e^zefe«.» Als derselbe Präsident

am 7. Juli 1845 nunmehr die orz/ewz/z-

<W Tagsatzung eröffnete, ging er auf den

Kampf der Ideen im Land ein und setzte
hinzu:

« Wz'e z« AfowzzrcÄz'e« z/er Aö'wzg', fe W/
z« ä?7>«M£«2 ITr/W««^" zzzzzZ Gesete Aez'/zg-

mW zzzzzzer/efe/z'eÄ tej/zz; #'W rie ezzzwzz/ w«
ftWW«2 Zezz/e«rc/;zz//e« z'zz z/ezz Sfezz^ g<?-

Die Freischärler werden in Luzern zurück-

geschlagen. Bild: wikipedia

Zrefe«, so zlrtes rc/wer, rz'e zzzz'ez/erzzz z/ezwH»-

seÄezz zrzz erA?Z>e«, z/erre« rze W/Mr/ê», zz«z z/z'e

Grzzzzz/rÄzz/e z/er 5zazzfer zm WflW»®
Gewalt und Rechtsbruch waren stärker:

Am 20. Juli wurde in Ebersol der konser-
vative Ratsherr Josef Leu ermordet und
noch im selben Jahr schlössen sieben Kan-

tone ihre Schutzvereinigung. Der Sonder-

bundskrieg warf seine Schatten voraus.
Dass der Krieg in der Schweiz aber 1845
«zc/tf kam und damals Wm? drohende In-
terventionen der Mächte ausblieben, ist
das Verdienst der kühleren Köpfe jenes
heissen Jahres, zu denen Jonas Furrer ge-

hörte und auch der Oberbefehlshaber der

Armee, Peter Ludwig von Donatz. H

1 http://www.wettingen.ch/de/portrait/geschichte/

welcome.php?action=showinfo&info_id= 1801,

19. Februar 2015.
2 «...those Governments should by mutual

forbearance assist the Federal Directory to obtain
the solution of those questions in the legal forms

prescribed by the Compact, and not through the

employment ofviolent or anarchical means.» Ab-
schied der aufden 24. Hornung 1845 einberufe-

nen ausserordentlichen eidgenössischen Tagsat-

zung, I. Theil, Zürich: Tagsatzung, 1845, Beilage E.

3 Guizot: «... cette anarchie armée menace
l'existence même de la Confédération.» Abschied
der aufden 24. Hornung 1845 einberufenen aus-
serordentlichen eidgenössischen Tagsatzung, I.
Theil, Zürich: Tagsatzung, 1845, Beilagen F, G.

4 Abschied der auf den 24. Hornung 1845 einbe-
rufenen ausserordentlichen eidgenössischen Tag-

Satzung, I. Theil, Zürich: Tagsatzung, 1845, Sei-

te 159.
5 Abschied der auf den 24. Hornung 1845 einbe-

rufenen ausserordentlichen eidgenössischen Tag-

Satzung, II.Theil, Verhandlungen vom 5. bis 22.

April 1845 Zürich: Tagsatzung, 1845, Seite 33.
6 Jürg Stüssi-Lauterburg, Helvetias Töchter, Frauen-

feld: Huber, 1989, ISBN 3-7193-1010-8, Seite 59.

7 Abschied der aufden 24. Hornung 1845 einberu-
fenen ausserordentlichen eidgenössischen Tagsat-

zung, II. Theil, Verhandlungen vom 5. bis 22. April
1845 Zürich: Tagsatzung, 1845, Seiten 81-83.

8 Abschied der ordentlichen eidgenössischenTagsat-

zung des Jahres 1845, Zürich: Tagsatzung, 1845,

Beilage B.
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